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Tauberbischofsheim. Für Peter Vogel,
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken, ist der symbolische
Spatenstich für das Verwaltungsge-
bäude am Zipf-Kreisel in Tauberbi-
schofsheim ein durchaus bewegen-
der Moment. „Der Umfang des Pro-
jekts bringt Emotionen mit sich“, sag-
te er, so dass er aufgeregter sei als
sonst. „Tauberpark“ heißt der neue
Standort, an dem nicht nur die Spar-
kasse Tauberfranken ihren Verwal-
tungssitz haben wird, sondern an
dem mit Wohnbebauung und einem
Hotelkomplex als Erweiterung des
„Bischof“ quasi ein kleiner neuer
Stadtteil an der Külsheimer Straße
entsteht.

Von langer Hand hat die Sparkas-
se Tauberfranken das Projekt ge-
plant. Sie will nicht einfach nur ein
Ersatzgebäude für die in die Jahre
gekommene Hauptstelle am Son-
nenplatz bauen, sondern ein Zei-
chen setzen, das über die Grenzen
der Kreisstadt hinausstrahlt. Für Pe-
ter Vogel lauten die Schlagworte
hier: Verantwortung, Zukunftsorien-
tierung, nachhaltiges Handeln. „Wir
wollen Räume schaffen, die uns bes-
ser machen“, so der Vorstandsvorsit-
zende.

Erste Überlegungen vor mehr als
zehn Jahren
Erste Überlegungen für einen Neu-
bau habe es bereits vor mehr als
zehn Jahren gegeben. Die fehlende
Barrierefreiheit und die auf sechs
Gebäude am Sonnenplatz verstreu-
ten kundennahen Bereiche seien
nicht mehr zeitgemäß gewesen. Eine
2024 erstellte Machbarkeitsstudie
habe sich mit der Arbeit der Zukunft
befasst. Nach langer Suche habe sich
vor zwei Jahren die Möglichkeit er-

geben, ein zentrumsnahes 3200
Quadratmeter großes Grundstück
von Tobias Motz zu kaufen. „Er ist
der Möglichmacher des Projekts“, so
Vogel. Ein Architekturwettbewerb,
bei dem sechs Entwürfe eingereicht
wurden, schloss sich an. Als Sieger
überzeugte die Jury das Architektur-
büro Zaeske aus Wiesbaden.

Bekenntnis für die
Mitarbeiter und ihren Einsatz
Peter Vogel beschrieb das neue Ge-
bäude als eines, das inspiriert, ver-
bindet und damit ein Bekenntnis für
die Mitarbeiter sei. Schließlich seien
sie mit Verlässlichkeit, Kompetenz
und Herzblut für die Kunden da.
Deshalb stelle die Investition in das
neue Verwaltungsgebäude einen
Stabilitätsanker in diesen unsiche-
ren Zeiten dar. Die meistgestellte
Frage an ihn als Vorstandsvorsitzen-
der sei derzeit, was denn mit der al-
ten Hauptstelle geschehe, so Peter
Vogel. „Wir wollen attraktive Berei-
che für unsere Kunden schaffen. Wie
genau, wissen wir noch nicht“, mein-
te er. Ganz auf das neue Projekt fo-
kussiert, dankte er allen Beteiligten
für die positive Begleitung, allen vor-
an Siegfried Scheidel aus dem eige-
nen Haus, der Stadt und dem Land-
ratsamt.

Mit dem Spatenstich beginne die
Bauphase, die Ende 2027/Anfang
2028 beendet sein soll. Wo immer es
gehe, greife man auf Unternehmen
vor Ort oder aus der Region zurück,
bekräftigte Peter Vogel die Verbun-
denheit seines Hauses mit der hiesi-
gen Raumschaft.

Landrat Christoph Schauder, der
erst sein wenigen Tagen den Verwal-
tungsratsvorsitz der Sparkasse Tau-
berfranken innehat, sprach vom
Spatenstich als großem Tag für Tau-
berbischofsheim und den Landkreis.

Der Neubau des Verwaltungsgebäu-
des sei ein Zeichen der Verbunden-
heit mit der Region. „Man spürt die
tiefe Verwurzelung und die Gemein-
wohlverantwortung der Sparkasse
Tauberfranken“, so Schauder.

Projekt mit großer
Überzeugung begleitet
Tauberbischofsheims Bürgermeiste-
rin Anette Schmidt sah im Beginn
des Projekts ein starkes Signal für die
Kreisstadt. „Wir haben das Projekt
mit großer Überzeugung begleitet
und so kann ich heute die Bauge-
nehmigung übergeben.“ Der Weg
dahin sei geprägt von einer sehr gu-
ten Zusammenarbeit, wobei
Schmidt den Architekturwettbe-
werb, an dem sie als Jurymitglied
teilgenommen hat, als Highlight be-
zeichnete. „Das Verwaltungsgebäu-
de passt perfekt in unsere Stadt und
ist eine sichtbare Aufwertung unse-
res Stadteingangs West“, so die Bür-
germeisterin. Im Projekt würden
Weitblick, Verantwortung und Zu-
kunftsfähigkeit vereint.

Einblick in die Überlegungen des

Wettbewerbsgewinners gab Jeremy
Würtz vom Architekturbüro Zaeske.
Die Planer hätten das Stadtgefühl
eingesaugt, beschrieb er die Heran-
gehensweise. Man habe sich die In-
nenstadt, geprägt von Fachwerk und
Holzbau, angeschaut und wollte ei-
ne Verbindung aus Historie und Mo-
dernem schaffen. Die beiden Ge-
bäudehälften sollen das mittige
transparente Herz, das den Gemein-
schaftsbereich mit Teeküchen und
Begegnungsräumen beherberge, wie
eine Umarmung umschließen.

Weiteres Prinzip sei, eine gleich-
mäßige Hochwertigkeit bei bleiben-
der Kleinteiligkeit und hoher Aufent-
haltsqualität zu schaffen. Ein wichti-
ges Kriterium kommt der Transpa-
renz zu. Würtz: „Man kann über alle
Etagen durch das Haus sehen.“ Im
Obergeschoss unter dem Dach wer-
den Konferenzräume und die Kanti-
ne untergebracht. Durch die luftige
Bauweise entstehe der Eindruck
beim weiten Blick über das Tal,
draußen zu sein.

Der Holz-Beton-Hybridbau ent-
spreche den brandschutz- und

schallschutztechnischen Anforde-
rungen und werde den höchsten
energetischen Standards gerecht, so-
dass eine Gold-Zertifizierung der
Deutschen Gesellschaft für Nachhal-
tiges Bauen erreicht werden kann.
Energie werde vor Ort mittels Geo-
thermie und Photovoltaik generiert.
„Das Gebäude soll so weit wie mög-
lich autark sein“, erläuterte der Ar-
chitekt. Das gelte auch für den als
Staudenpark angelegten Außenbe-
reich, der mittels einer 30.000 Liter
fassenden Zisterne bewässert wer-
den und zum Schlendern anregen
soll.

Bei der Planung auch
an die Radfahrer gedacht
Neben drei barrierefreien Zugängen
wird es zwei Zufahrten sowie eine
separate Fahrradspur in die zweistö-
ckige Tiefgarage geben. Für Fahrrad-
fahrer stehen separate Stellplätze zur
Verfügung. Umkleide- und Dusch-
möglichkeiten sind ebenso vorgese-
hen. Den Spatenstich begleiteten
musikalisch die „Dixie Eight“ unter
der Leitung von Gustav Endres.

Spatenstich für Neubau als starkes
Zeichen für regionale Verantwortung

Sparkasse Tauberfranken: Nachhaltige Bauweise sorgt für eine gute und dialogorientierte Arbeitsatmosphäre und ermöglicht Blick in die Natur.

Von Heike von Brandenstein

Der Spatenstich für das neue Verwaltungsgebäude der Sparkasse Tauberfranken durch den Vorstandsvorsitzenden Peter Vogel (Vierter von rechts) und zahlreiche Gäste. BILD: HEIKE VON BRANDENSTEIN
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K Das neue Verwaltungsgebäude
ist das bisher größte Bauprojekt
der Sparkasse Tauberfranken.

K Die interne Verwaltung –
Marktfolge- und Stabsbereiche –
werden hier an einem Standort
zentralisiert.

K Der Neubau bietet mit 170 Ar-
beitsplätzen Raum für 230 von
insgesamt 500 Mitarbeitenden,
sodass veränderten Arbeitsfor-
men, wie Teilzeit oder Homeoffi-
ce, Rechnung getragen wird.

K Insgesamt weist das Gebäude eine
Nutzfläche von 4.700 Quadratme-
ter auf. Es ist so flexibel, dass es an
sich ändernde Anforderungen ange-
passt und Teile vermietet werden
können.

K Solarpaneelen auf dem Dach sol-
len 32 Prozent des benötigten
Stroms erzeugen.

K Weitere Energie wird durch Geo-
thermie mit 76 Erdwärme-Sonden,
die bis zu 30 Meter tief unter der Bo-
denplatte gebohrt werden, erzeugt.

K Darüber hinaus wird Energie
durch die thermische Erschlie-
ßung von zwei Brunnen zur Stei-
gerung der Erdwärmenutzung so-
wie mit Luft-Wasser-Wärmepum-
pen zur Abdeckung von Lastspit-
zen erzeugt.

K Damit kann das Gebäude per
Geothermie im Sommer zu 95
Prozent gekühlt und im Winter
sogar zu 100 Prozent geheizt
werden. Insgesamt wird energe-
tisch der Gold-Standarderreicht.

Daten und Fakten zum Verwaltungsgebäude

Tauberbischofsheim. An der städti-
schen Obdachlosenunterkunft „Bei
der Kläranlage 2“ kam es in der
Nacht zum 11. Mai zu einem Fall von
Vandalismus.

Unbekannte Täter haben drei
Fensterscheiben eingeschlagen, die
Einhausung zum Hinterhaus be-
schädigt sowie mehrere Briefkästen
eingetreten.

Darüber hinaus wurde ein Müll-
container auf die Straße gekippt und
dessen Inhalt großflächig verteilt –
Container und Müll blockierte die

Fahrbahn, welche vom Bauhof-
Team wieder gereinigt wurde.

Der entstandene Sachschaden
beläuft sich auf rund 4.000 Euro. Ei-
ne Strafanzeige wurde gestellt. Sol-
che mutwilligen Beschädigungen an
einer kommunalen Einrichtung tref-
fen nicht nur die Stadt als Eigentü-
merin, sondern insbesondere die
Menschen, die auf diese Unterkunft
angewiesen sind.

Hinweise nimmt das Polizeirevier
Tauberbischofsheim, Telefon
09341/810, entgegen.

Sinnlose Zerstörungswut trifft städtische Obdachlosenunterkunft
Vandalismus: Beschädigungen am Gebäude und Müllcontainer auf die Straße gekippt. Stadt Tauberbischofsheim hat Strafanzeige gestellt.

Vandalen wüteten an der städtischen Obdachlosenunterkunft. Die Stadt hat Strafanzeige gestellt. BILD: STADT TAUBERBISCHOFSHEIM

Tauberbischofsheim. Unbekannte
versuchten in der Nacht auf Don-
nerstag in ein Gebäude in Tauberbi-
schofsheim einzubrechen. Zwischen
17.30 Uhr am Mittwochabend und 8
Uhr am folgenden Morgen machten
sich mindestens drei Täter zunächst
gewaltsam an der Umzäunung und
anschließend an der Rückwand der
Fertigungshalle einer Firma in der
Straße „Am Dittwarer Bahnhof“ zu
schaffen. Nachdem so der Einstieg
misslang, beschädigten sie eine Tür.
Das Innere der Halle wurde augen-
scheinlich nicht betreten. Zeugen,
die im Tatzeitraum verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben,
sollen sich bei der Kriminalpolizei
Tauberbischofsheim, Telefon
09341/810, melden.

Missglückter
Einbruch

Tauberbischofsheim. Der Männerge-
sangverein Liederkranz 1844 veran-
staltet am Sonntag, 18. Mai, ab 11
Uhr das „Singen im Klösterlegarten“
in die Martinsgasse in Tauberbi-
schofsheim.

Neben dem Männergesangverein
wird auch ein gemischter Projekt-
Chor sowie die Gruppe Ü40 der Mu-
sik- und Feuerwehrkapelle König-
heim für Unterhaltung sorgen.

Das von der Nabu-Ortsgruppe
gepflegte Kleinod im Herzen der
Kreisstadt wird hierbei von Musik
und Gesang erfüllt, bietet gleichzei-
tig aber auch die Gelegenheit für
Jung und Alt, in geselliger Runde zu-
sammenzukommen. Das „Singen
im Klösterle-Garten“ startet um 11
Uhr mit der Möglichkeit zum Früh-
schoppen, weitere Bewirtung erfolgt
mit Mittagessen sowie Kaffee und
Kuchen.

Der Eintritt ist frei. Die Mitwir-
kenden freuen sich auf zahlreiche
Besucher und einen stimmungsvol-
len Tag im Zeichen der Musik und
Gemeinschaft.

Singen im
Klösterlegarten

Main-Tauber-Kreis. Das Innovations-
förderprogramm „Invest BW“ wird
auch 2025 und 2026 fortgesetzt. Mit
dem neuen Förderaufruf werden
Projektideen aus den Themenfel-
dern „Virtuelle Welten, Digitale Zwil-
linge, Blockchain und Cybersicher-
heit“ sowie „Maschinenbau, Robo-
tik, Sicherheit und Verteidigung“ ge-
fördert. Anträge können bis Diens-
tag, 8. Juli, gestellt werden. Hierauf
weist die Wirtschaftsförderung des
Landratsamtes.

Für alle Interessierten findet am
Montag, 19. Mai, von 10 bis 12 Uhr
ein Web-Seminar statt, in dem die
Details zum Förderaufruf und zur
Antragsstellung erklärt sowie Fragen
beantwortet werden. Die Registrie-
rung zum Web-Seminar ist möglich
unter dem Link https://invest-
bw.de/. Förderanträge für den För-
deraufruf der vierten Phase von In-
vest BW können beim Projektträger
VDI/VDE Innovation + Technik auf
der Webseite www.invest-bw.de ein-
gereicht werden. Zur Antragstellung
gilt das Stichtagsprinzip.

Neuer Förderaufruf
für „Invest BW“

Quelle: Fränkische Nachrichten


